Verleihung der Aventinus-Medaille an Hans Roth 
am 12.9.2015 in Laufen2015

Seit 1968 verleiht der Verband bayerischer Geschichtsvereine die Aventinus-Medaille an Persönlichkeiten, die sich um die historische Forschung und Volksbildung in Bayern verdient gemacht haben. 

Benannt ist diese Ehrenmedaille nach dem Vater der bayerischen Geschichtsschreibung Johannes Turmair aus Abensberg, genannt Aventinus. Sie erinnert damit an Leben und Werk dieses bedeutenden bayerischen Humanisten, der auch uns Heutigen in seinem rastlosen Bemühen um Bayerns Geschichte noch Vorbild sein kann.

Damit will der Verband Dank und Anerkennung denjenigen aussprechen, die mit ihrem kulturellen Engagement oft über Jahrzehnte hinweg ihrer Stadt, ihrer Region oder dem Freistaat Bayern dienen.

Mit dieser festlichen Verleihung fällt auch das Licht der Öffentlichkeit auf die ebenso kontinuierliche wie unverzichtbare Leistung der historischen Vereine, von denen immerhin fast 220 im Verband bayerischer Geschichtsvereine zusammengeschlossen sind. 

Forschung und Vermittlung sind ihr Anliegen, als Lobbyisten für Geschichtsbewusstsein mischen sie sich ein, nicht immer nur zur Freude der Politiker. 
Die Zusammenarbeit mit Heimatpflegern, mit Denkmal- und Naturschützern und allen, die sich der Regionalkultur verpflichtet fühlen, ist inzwischen selbstverständlich.

Hans Roths überragende Leistungen für den Historischen Verein Laufen und für den Landesverein, sein Engagement im Landesdenkmalrat und im Rundfunkrat und anderes mehr sind bereits gewürdigt worden.

Ich will daher in aller Kürze nur noch eine institutionelle und persönliche Würdigung anschließen für seine außergewöhnlichen Leistungen im Verband bayerischer Geschichtsvereine, wo wir ihn schon 2014 zum Ehrenmitglied ernannt haben. 

Eine wichtige Auszeichnung aber fehlt ihm noch, die er, wie kaum ein Zweiter verdient hat. Aber da wir uns im Vorstand nicht selbst auszeichnen wollten, hatte er bisher keine Chance. Jetzt aber ist es so weit.

Hans Roth diente dem Verband bayerischer Geschichtsvereine und mir persönlich über 20 Jahre als außergewöhnlich zuverlässiger und loyaler Stellvertreter und gab Jahrzehnte lang als engagierter Redakteur das Mitteilungsblatt des Verbandes heraus.

Eine Stütze des Verbandes war er schon zu Zeiten von Karl Bosl, als er 1984 in Weißenburg zum Schatzmeister gewählt wurde. 

Sein grundlegender Vortrag „Zur Situation der Heimat-und Geschichtsvereine in Bayern“ aus dem Jahre 1987 stellte damals eine wichtige Bestandsaufnahme dar und enthielt programmatische Aussagen für die künftigen Aufgaben der Geschichtsvereine, die bis heute zitiert werden.

1989 übernahmen wir in Nördlingen gemeinsam die Verantwortung für den Verband ich als Vorsitzender, Hans Roth als mein Stellvertreter.

In all den Jahren ist er mir getreuer Ratgeber und Helfer gewesen, der ohne große Worte, aber mit viel Tatkraft auch einsprang, wenn Not am Mann war, einer, der zuhören konnte und gelassen blieb auch in manchen Aufgeregtheiten unseres Kulturbetriebes.
So ist er mir ein vertrauter Freund geworden, den ich nicht missen möchte und auf den ich mich auch nach seinem Ausscheiden aus dem Vorstand noch verlassen kann.
Mit seiner Beständigkeit und Kompetenz hat er sich um den Verband in hohem Maße verdient gemacht und erhält deshalb heute die Aventinus-Medaille verliehen.

Ich darf Dir, lieber Hans, mit meinem persönlichen und dem Dank des Verbands Urkunde und Medaille nun überreichen.

Prof. Dr. Manfred Treml
